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Verbesserter Jeûner, Lauf Planetenstellung. Tagest,
st. m.

Wflm.

fteytag
samstag

1 à ffch
2 Abel ^

11 64
U. V.

3.10. U.

Oâ G5 kalt
8 19
8 20

20 Achilles
21

Sont,
montag
dinstag
mitwoch
donstag
fteytag
samstag

Weisen aus Morgenland.
3 Jsaak, Enoch M
-4 Elias, Loth M
6 Simeon à
6 N
7 Berid.Jsid. W
8 Erhard -N
s Julian <W

Math.2
2 26
3 40
4 50
5 S6
6 60

der C
steht

Sonnen Ausg. 7 n.SO m.

^ e2.VWMd
K^UHell
^ H, ^

o trüb
^ 4. 12.N. F' oG

Gâ hell

3 21
8 22
8 24
8 26
8 26
8 28
8 29

Untergang 3 n. 10 m.

22àoà Chir.
23 Dagobertus
24 Adam, Eva
25 ^

26 Stephanus
27 Joh Evang»
28

2.
Sont,

montag
dinstag

mitwoch
donstag
fteytag
samstag

JesuS 12 Jahre alt.
to g. Samson M
t l Diethelm
12 Ernst, Sattrns à
Anbr.des Tags 6. à

t3 M
14 Felix Priest. ^t6 Maurus â
16 Marcellns M

Luc. 2

auf
7 1

8 7

9 11
10 16
11 lg
A. V.

Sonnen Ausg. 7 u. 35m.

4^A-?,-^ftost
Abschiedes. 20.

kalt
cii^, schnee

Làp. schnee

t 4. 60. N. ^ O

8 30
8 32
8 34

8 36
8 38
8 40
8 42

Untergang 3 u. l5m.
29 Thom. Visch.
30 Oov s

31 Sylvester
W/Jnmor 1830.

1

2 Abel
3 Jsaak
4 Et las, Loth

z.

Gs-ìl-
montag
dinstag
mitwoch
donstag
fteytag
samstag

Hochzeit zu Cana.
17 L, Antonius cW
13 Prisea
io Potentia
20
21 Agnes, Mà. M
22 Wmmtius M
23 Emerentia M

Joh.2
1 2.1

2 28
3 31
-4 33
6 31
6 24
7 11

Sonnen Ausg. 7 u. Zs m.

^Oschuee
' trüb

àM Abwind
schnee

kalt

8 43
8 46
8 49
8 61
8 63
8 66
8 68

Untergang 3 u. 22 m.
6 Simeon
6
7 Verid. Jsid.
g Erhard
9 Julian

10 Samson
11 Diethelm

^ Ssni'
montag
dinstag
mitwoch
donstag
fteytag
samstag

HauplmannS Knecht.
24 g- Timotheusá
26 Vaulì Bekehr. -A
26 Polyearpus ^27 Joh.Chrysost. ^23 Carolus ^
29 Valeria
30 Adelgunda M

Math.k
der C
geht
unter

g 21
9 40

10 69
U. V.

Sonnen Ausg. 7u. 30m.
G S. 39.V.

HOU gelînd
L?er. C Q,

cheS Wind

4^^, K U schnee

9 0
9 3

9 6

9 8

9 11
9 14
9 18

Untergang 3 u. 30 m.
12 Ernst, Sat.
13 ^ l
14 Felix Priest,
is Maurus
16 Marcettils
17

is Prisea
5.

4à Vom ungestümen Meer.

3i â Virgilius M
Math.s

1 30
Sonnen Aufg. 7 u. 20 m.

)11.33.N. 9 21
Untergang 3 a. 30 w.
19 Potentia,

Das ersteViertel den 1. um 3 Uhr 10 miv. Nachm.
verursacht Kälte.

Der Vollm. d. 8,3 U. 12 m. Nachm. bringt Schnee.
DaS letzte Viertel den 16. um 4 Uhr So min.

Nachm. ist zu Sonnenschein geneigt.

Der Nenmond den 23. um S Uhr 33 mm. Vorm.
verspricht gelinde Witterung.

DaS erste Viertel den 31. um^ 11 Uhr 33 mm.
Nachm. endigt den Monat mit Schnee.



Haus - und Bauernregeln im Jenner. (àusrius.)
Im Jenner kann man sehen/ was für Witterung in jedem Monat des Jahres einfallen wird;

denn H der Anfang, das Mittel und das Ende gut, so sagten die Alten: eS giebt ein gedeihliches

Jahr, wenn es um diese Zeit donnert, bedeutet eS große Kälte.

Anmerkung eu
über die

zwölf himmlischen Zeichen.

De? Wassermann.

1830 fällt die Ostern d. 19 April.
1831 - F S 3 April.
1832 S - S 22 April.
1833 F S 7 April.
1884 F -- - 30 Merz.
1835 - S- 19 April.
1856 s> - s 3 April.
1837 - 26 Merz.
1338 - F - 15 April.
1839 - - - 31 Merz.
1310 s s 19 April.
1841 - F 11 April.
1842 -k B 27 Merz.
18-15 - - S 16 Avril.
1344 -- B 7 April.
1845 - - S 25 Merz.
1846 - - 12 April.
1847 s - - 4 April.
1848 - - 23 April.
1849 B -k 8 April.
1850 F -- 31 Merz.

Jahrmärkte
nach dem Alphabet eingerichtet.

Jahrmärkte im Jenner.

Aeschi 12 V.
Albeuf 11
Alzheim 17

Altorf 23
Appenzell 13
Arburg 13
Baden 26. Belfert 4

Bern 6, 19 B.
Boll 28. Brieg 17

Chur 2
Dannemarie 7
Delle 18
Dompierre 2, 12
EchendeS 2
Ellwangen 12 V.
Engen 28
Erlenbach s

Erschwyl 26
Ettiswyl 26
Fischbach 6

Freyburg 6

Giromagny 12

Jferten 26
Jlanz 19
Klingnau 7
Knsnau ä I.
Kübliö 16 V.
Leipzig 1. Loele 2
LiieenS 8

Maßmünster 18
Mellingeu 18
Meyenberg 25
Morsee 6

Mömpelgard 11
Neubreysach 18
Nürnberg 6
Nydau 26
Pruntrut 18
RapperSwyl 27
Rheinfelden 27
Romout 12
Notschmund 18
Saanen 8

Schöpfen 5
Schlipfen im Entlib. 7

Sempach 2 V.
Solothurn 5

Stülingen 6

St. Anbin 2

St. Claude 7, 26
St. Ursanne 11
Sursee 11
Ulm 26 V.
Unterseen 27
Utznach 19 V.
Vivis 19
Winterthur 28
Zofingen 6

Das Verzeichniß der hierin enthaltenen Jahr-
und Viehmärkte ist mit besouderm Fleiß unter-
sucht und abgefaßt worden; sollten aber dessen

ungeachtet einige Jahrmärkte ausgelassen oder
unrichtig angezeigt seyn, so bittet die Verlags-
Handlung dieses Kalenders, ihr sogleich davon

Nachricht franko zu ertheilen.



X

e
Lauf. Planetenstellung. Tagest,

st. m.

niontag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

1 Brtgttta W
2 N
3 Blafius - à
4 Veronica M
6 Agatha -D
6 Dorothea à

2 40
3 46
4 43
6 33
6 16
6 61

wind
hell

^ trüb
gelind

-/ft schnee

S 24
9 27
9 30
9 33
9 36
9 39

20
21 Agnes, Meinr.
22 Vmcmti„5
23 Emercntia
24 Timotheus
26 Pauli Bet,

6.

montag
dinftag
mitwoch
donstag
fteytag

samstag

Arbeiter im Weinberg.
7 "X Richard s
8 Salomon N
9 Apollonia M

tc> Scholastics à
11 Euphrosina ât2 Susanna W
Anbr. des Tags 4.58.

43 Jonas «

Mat.20
der C
steht
auf
8 1

9 4
10 8

11 40

Sonnen Aufg. 7 u. 3 m.

8.33.V.
7 c/Dschön

-Gschein
LH trüb

X ft nebel
Lftp. ^^5
Abschied 7. 2.
ft

9 42
9 46
9 48
9 61
9 64
9 67

10 0

Untergang 4 u. 51 m.
26 Polycarpus
27 Joh. Chrysvst.
28 Carolus
29 Valeria
30 Adelgunda
31 Virgilius

9,.. -
4 Brigitta

7.
Sour,

montag
dinstag
mitwoch
donstag
fteytag
samstag

Glejchniß vom Saamen.
14 Valentin
16 Faustinus cW
16 Juliana M
47 Donatus M
13 Gabinus M
is Gubertus e. ix»
2v Eucharius ^

Luc. 8

A. V.
1 15
2 16
3 16
4 12
4'69
6 43

Sonnen Aufg. 6u. 53 m.

ft (ft schnee

i.iä.n.lUbtrüb
ftß wind

^ ^c(ftnebel
ftch,ftft,!ftftrisel

kalt
ftu 7; trüb

10 3

10 6

10 9

10 12
10 15
10 18
10 21

Untergang 5 u. 1 m.
2
3 Blasius
4 Veronica
6 Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon

Souk.
montag
dinstag
mitwoch
donstag
fteytag
samstag

Vom Blinden am Weg.
21 s'. Fel.á
22 ft ils» ZA
23 Josua ZL
24Mlchm.MatH. ^26 Viktor
26 Nestor M
27 Sara M

Luc. 18
6 20

der L
geht
unter

8 38
9 69

11 17

Sonnen Aufg. ö u. 48 m.
sich-

G6.22.N. Sft

L?er.Ssch.
A t.,à des

ftb «Wolken

ftftft ^c(ftft

10 2^
10 27
10 30
10 33
10 36
10 39
10 42

Untergang 5 u. 12 m.
9 1 Tà Apollon.

40 Scholastics
44 Euphrosina ^
12 Susanna
13 Jonas
14 Valentin
45 Faustinus

-ft., IesuS wird vernicht. jMath.4 Sonnen Ausg. 6 u. 85 m.> 1 Untergang 5 u. 25 m.
28 Leander âu. V.! 1, ftost.io 46ft6 ft - ft ftJul.

- Der Vollmond den 7. um 8 Uhr 38 min. Vorm. Der Neumond den 22. um 5 Uhr 22 min. Nachm.
läßt schöne Witterung erwarten. verursacht eine unsichtbare Sonnenfinsterniß

Das letzte Viertel den 15. um 1 Uhr min. und heitert die Luft auf.
Nachm. stellt sich mit Gewölke ein.



Haus - und Bauernregeln im Hornung. (kàunrius.)
Wie es am Ascher-Mittwoch wittert/ so soll eS die ganze Fasten wittern. Wenn der Hör

nung warm ist, so pflegt gemeiniglich ein kalter Frühling darauf zn folgen; am besten ist/ wie

die Alten sagten: wenn er viel Wind, Schnee und unlustigeS Wetter bringt.

Die Fische.

Naturgeschichte und Lebensart der
Spinnen.

(Fortsetzung.)

Die Spinnen haben ihren Namen von-Hren At-
.besten erhalten. Alle ziehen Fäden aus ihrem Hin-
terleibe -^ alle spinnen. Ihr Körper (Leib) 'besteht

aus zweien Theilen, aus dem Rumpfe und dem Hin-
terleibe, .der durch ein dünnes, fadenförmiges
Stielchen mit dem ersten zusammenhängt. Der
Rumpf besteht wieder auö dem Kopfe und dem Vor-
derleibe, wo von dem. letzter» der obere Theil der

Schild, und der untere die Brust genennt wird.
Der Kopf ist dem Vordcrleibe angewachsen, und
hat acht unbewegliche Augen; aber sowohlbie Zahl,
als die Stellung und Farbe der Augen ist nicht bei
allen Spinnen gleich, sondern sehr mannigfaltig;
daher die neuesten Naturforscher, nach dieser per-
schicdenen Stellung der Augen, die Spinnen in
mehrere Gattungen oder Familien abgetheilt haben.
Vorn am Kopse haben die Spinnen zwey Freßzan-
gen, deren Me aus zweien Theilen besteht: aus
einer Reihe von Zähnen, und einem hornartigcn,
kegelförmigen und einwärts beweglichen Haken, wo-
mit sie in ihrem Raube einbohren, oder ihn in die

Zähne eindrucken, und zusammenkneipen. An der

Brust sitzen acht abgegliederte Füsie, deren Länge
abermal'sehr verschieden ist. Am After des Hin-
terleibes befinden sich mehrere Wärzchen, welche
die Spinnen nach Belieben öffnen und schließen
können, und aus denen sie die dünnern oder dickern
Fäden ziehen, woraus sie ihre künstlichen Gewebe

Jahrmärkte

Altkirch 27
Abbeviller 26
Appenzcll 6
Arberg 10
Ärau 24
Ballstall 22
Belfort 1

Bern 2, 26 V.
Besangon 4

Viel 4

Bischofzell 18
Breitenbach 9

Bremgarten 15

Brugg 9
Büren 24
Burgdors 11

Chur 6
DavoS 6
CollongeS 15
Delle 15
Dellsperg 6

Diengen 2

Dießenhofen 3

Dornach 22
EgliSau 9

Engen 25
Erlach 24
Estavayer 17
EttiSwyl 16

Freyburg im Uechtl. 2 t

Frik 22
Giromagny 9
Grandvillard 9

Grenchen 8

Greyerz 17
Grüningen 26
Gossau 22
Hauptwul 8

Hericourt 18

Herisau 5

im Hornung.

Hundwyl 26
Jlanz 16

Langnau 24
Laufen 22
Lenzburg 4

Lichtensteig 8
Liechsiall 10
Lörrach 24
Lausanne 12

Luzern 15 V.
Martinach 15
Meimenstetten 4

Mömpelgard 8
Monthcy 1

Morsee 24
Münster 13

Nenenburg 17
Oensingen 15
O e sch 4
Ölten 1

Orbe 8

Pecterlingen 11

Pfeffikon 9

Prnntrut 15
Rne 6

Nuffach 14
Schwellbrunn 9
Seewen 17
Sidwald 25
Seignelegier 15

Thann 24
Thun 27
Unterhallau 8

Utznacht 27 I. V.
Weinfelden 17
WifliSburg 5

Mlisan 22
Wol 9

Zosingen 26
Zmeystmmen 6



Verbesserter Merz. à,f. Planetenstellung. TagSl.
st. m.

Alter HsrnmT"
îmontng
dinstag
îmitwoch
donstag
freytag
samstag

1 AlVtMls W
2 Stmplteius à
3 :-rWf. Kunig. >D
4 Adrian >"W
6 Eusebtus W
6 KE

1 38
2 39
3 31
4 15
4 62
5 24

^ 8.47.V.
m? 7 wind

^ >ì<H dich kalt
wohl

^5-)? /Xc? frisch

10 50
10 54
10 53
11 2
11 6

11 10

17 Donatus
18 Gabmus
19 Mf'M. Gub.
20 Eucharius
21 Felix Bisch.
22

j 10.

montag
diltftag
mitwoch
donstag
freytag

samstag

Canauäische Tochter.
7 Félicitas W
8 Philemon M
s "w Ritter

io Alexander âi i Manasses â12
Anbr.des Tags 4. is.

13 Macedonius «W

Mar.lS
5 62
6 16

der cl
steht
auf
9 a

10 11

Sonnen Aufg. 6u. 23M.
c/H vor, feucht

âM und schnee

1.14.P-. 7--^'- 7,'
traue GHchell

(^àp.
hell

AbjHled 7. 45.
KUst' l wind

11 14
11 18
11 21
11 25
11 28
11 32

11 36

Untergang Zu. 32m.
26 i nv. Iosua
24
25 Victor
26 Nestor
27 Sara
28 Leander

7

i Albums

Sout.
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytaq
samstag

Jesus treibt Teufel aus.
44 n-- ZachariasW
15 Longinus ^
16 Herebert à
17 W
is Gabriel M
20 Emanuel à

Luc. 11
11 4
A. V.

1 4
1 69
2 49
3 34
4 13

Sonnen Aufg. 6 u. 12 m.

dunkel

SUMâ
6.i7.v.^ch nebel

^ s regen^ wind
feucht

11 33
11 41
11 44
11 47
11 60
11 53
11 57

Untergang 6 u. 4s in.
2 ôî Simpl.
3 Kunigunda
4 Adrian
5 Eusebiuö
6
7 Félicitas
8 Philemon

12.

Kynt»
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Jesus speißt 5000 Männ.
21- - .-5 Bened.
22 Vigandus
23 Flörus ^24 Gustavus k?ch

26 ssch

26 Casar > M
27 Ruprecht M

Joh. 6

4 48
6 20
6 60

der cl
geht
unter
10 12

Sonnen Aufg. b u. 0 m.
Tag u.Nacht gl»à ch^risel

5l5,
M.S3.V. 7. ?r.

e^H Oschein
hell

12 0
12 4
12 8

12 12
12 16
12 20
12 24

Untergang 6 u. 0 m.
s 40 Ritter

10 Alexander
11 Manasses
^2 ^

'

13 Macedonius
14 Zacharias
15 Louainus

12.

montag
dinstag
mitwoch

Juden wollen Jes. steinigen.
28 s f Priscns W
29 Eustachius à
30 Guido >G
31 Hermann M

Zoy. 8
11 25
U. V.

1 27
2 15

Sonnen Ausg. 5u. 45m.>

wind
trüb

7.34.U.Dunstet
regelt

Untergang 6 u. ,4 m.
12 2316 ì Herebert
12 3117
12 3418 Gabriel
12 3749 77ß

Das erste Viertel den 1. um 8 Uhr 47 min. Vorm.
macht die Witterung unstet.

Der Vollmond den 9. um 1 Uhr 14 min. Vorm.
leidet eine unsichtbare Verfinsterung.

Daö letzte Viert, d. 17/ 6 U. 17m. V. erzeugt Regen.

Der Neum. den 24/ 5 U. 23 m. Vorm. mach, ein«
unsichtbare Sonneufinsterniß und läßt heuere
Tage hoffen.

Das erste Viertel den 30. um 7 Uhr 34 àNachm. bewirkt trübes Gewölk.



Haus- und Bauernregeln im Märzen. (Mrà.)
Ein Kukuk der im Märzen schreiet/ ein Storch der viel klappert, und wenn die wilden Gänse

sich sehen lassen, verkündigen einen warmen Frühling. So viel Nebel im Märzen, so viel Schlag
regen und Gewässer im Sommer.

Jahrmärkte im Merzen.

verfertigen. — Die Anzahl der Spinnen ist groß,
wnd ihrè Unterscheidungszeichen geben meistens ihre
^Farbe, Größe, Gestalt, und vorzüglich, wie ich
ischon gesagt habe, die Stellung und Lage ikwer
Fügen. ES giebt weiße, schwarze, gelbe, grüne,
igraue, rothe und mannigfaltig gesteckte Spinnen.
^Einige sind nackt, andere mit Haaren oder Borsten
gedeckt; einige haben eine weiche, andere eine

àdenartige Haut. Eine Art Spinnen ist ganz
!Kopf, eine andere ganz Körper; bei einigen sind
die Füße sehr lang, bei andern so kurz, daß sie
'sich in den engsten Ritzen des Holzes aufhalten
Wonnen, ohne darin bemerkt zu werden; wieder
pudere haben lange und kurze Füße zugleich. Es
giebt Spinnen, die kaum so groß sind, als ein
kleiner Floh; hingegen giebt es wieder eine, die
Fner kleinen KindeSfaust an Größe gleich kömmt,
j Unter den Spinnen giebt es, wie bei allen Gat>
lungcn der Thiere, zweierlei Geschlechter:
Männchen und Weibchen; doch kann man nach
Qnatremers Beobachtungen das Männchen selten
sehen, weil cö fast eilf Monate schläft, und erst
bei der größten Sommerhitze erwachet und sich
sehen läßt. Während dieses langen Schlafes kann
es natürlicher Weise weder arbeiten, noch jagen,
noch sich nähreu, und hat daher bei seinem Er-
scheinen ein recht seltsames Ansehen; einen äußerst
kleinen Kopf, einen sehr kleinen abgcmergelten
^ib und sehr lange Füße. Zur Zeit der vollen
Sommerhitze fangen die Spinnen auch an, den
Fortpflanzungstrieb zu fühlen, daher sich das
Mannchen bald nach seinem Erwachen eine Gattin

Aelen 10
Abbcvillcr 16
Altorf i«
Altkirch 13, 27
Appenzell 2st

Arburg 19
Arwangcn 18
Aubonne 23
Belsort i. Begier 12
Bern 2 V.
Biel à. Blamont 6

Boll 30. Breitenbach 9

Bülach 2. Burgdorf 11

Chaux-de-fondS 9
Cläven 1. ClüscS 26
Colmar 3. Eopsiet 30
Cossoneu 11
Courrendlin 17
Courtemaiche is
Dannemarie so
Darmstadt 25
DavoS i. Dellsperg i?
Delle 15. Dompierre 8

Elgg3. Engen st, 11
Erlenbach 9 L.
Ermensee 10. Feuin 1

Fontaines 18
Frauenseld 22
Freyburg imBreiSg.st
Frick 1. Frultgen 26
Gaiß2. Gebwylcr 22
Geltcrkindcn 3
Genf 31. Giromagny9
Graudvillard S

HabSheim 10
Herzogenbuchfte 31
Horgcn st. Huttwyl 10

Jlanz 16. Ins 17

Klingnau 19
Kölliken 18 V.
Kyburg 2st. Knlm 12
Landser 10. Landeron8
Lassaraz 2.

LigniereS 23. Locle 23
Luzern 23 B.
Malleran 11
Maßmünster 22
Milden 3

Mömpelgard 8

Montfaucon 22
Moticr-TraverS 16
Mulhausen 2
Münster im Grcg.TH. 12

Muttcuz 8. Murten 3

Neubrensach 19
Neuenstadt am B. S. 30
Neuenst.i. Schwrzw.17
Neus st. Nidau 23
Niedersept 3
Oetikon 18. Ölten 15
Pfirdl 2, 23
Pruntrut i5. Ragaz ill
Reichensee 17
Nomont 2. Rue 10
Schaffhausen 2

Schwyz 17
Seengcn30. Seewis st

Sekingen 6 V.
Sierenz 19
Schöstland 31
Signau 26
Solorhnrn23. Sulz 10
Sumiswald 12
Surfte 1

St. Aubin 26
St. Claude 18

Stülingeu 17
Travers 23
Ucberlingen3. Usw 2

Unterseen 3

Utznacht 20
VerriereS 21

Vielmergcn 22
Waldenburg 1

Wegenstettew 15
Wolfach 17



L
Lans. Planetenftellung. TageSl

st. m.
donftag
freytag
samstag

1 Hugo Bisch. KE
2 Abundns Kß
3 Stanislaus à

2 64
3 28
3 68

Gâregen
^ O/Hl wind

trüb

12 41
12 46
12 48

20 Emanuel
21 Benedikt
22 Vigandus

14.

montag
dinstag
mitwoch
donftag
fteytag
samftag

Chr. Einritt zu Jerusalem.
4 Anlbr. N
Z Joel M
6 Irenens M
7 Celeftinus â
8

9 SO. W
to Pzechiel M

Mat.21
4 21
4 44
5 6

der L
steht
auf
8 67

SonnenAufg. 5u. 54 m.
frisch

' LK,
s^c^Ssch.

8. 3. N. C
wind

zftftfeucht

12 62
12 66
12 68
13 3

13 7

13 10
13 13

Untergang 6 u. 26 m.
23 ^

Fèdelis
24 Gnstavus
26 '
26 Cäsar
27 Ruprecht
28 Priscus
29 Eustachilts

15.

montag

dînstag
mitwoch
donftag
fteytag
samftag

Auferstehung Chriftt.
ll LevP.M
1Z Julius Pabft M
Anbr.des.Tags3. in.

13 Egeßppus M
14 Tlburtîus M
is Olimpius à
tô Daniel à
17 Rudolf ^

Mar 16
9 68

10 68

A. V.
0 44
1 30
2 10
2 46

Sonnen Aufg. 5 u. 22 m.
4. Sl) regen

/xSunstet
Abschied 8. so.

TXch/ </

7.21.N. HcHWind
hell

U schön

13 16
13 19

13 22
13 26
13 28
13 30
13 33

Untergang 6 u. 58 m.
30 Guido
31 Hermann

ysftvK
1 Hugo Bisch.
2 Abundus
3 Stan.
4 Ambr.
6 Joel

15.

montag
dinstag
mitwoch
donftag
fteytag
samstag

Jes. erscheint den Jüngern.
18 7V Baler. ^19 Werner ^20 Herkules ^21 Anselm C H
22 Cajus M
23 1ö"L M
2ä Albrecht M

Jeh.20
3 17
3 47
4 16
4 46

der L
geht
unter

Sonnen Äüfg. 5 u. 15 m.

S H, ^ -7

4 LIT. Wind
â - Cl-7 trüb
C?er. Wolken

H 11.57. v. -?MM

lUbtGX lan

13 36
13 39
13 43
13 47
13 61
13 66
13 69

Untergang 6 u. 47 m.
6

^
7 Iren.

7 Celeftinus
8 Maria in Eg.
9 Sybilla

10 Ezechèel
11 Leo Pabst
12 Julius Pabft

17.

montag
dinstag
mitwoch
donftag
fteytag

Vom guten Hirten.
26

-

28 Anaeletus »W
27 Anaftasius M
28 Vitalis ,G
29 Petr. Mart.
30 Quirinus Kê

Joh.10
10 14
11 17
U. V.

0 64
1 30
2 o

Sonnen Aufg. 5 u. 1 m.
<4 warm

schön

o wind
gelind

8.23. V.

14 2
14 6

14 8
14 10
14 13
14 16

Untergang 6 u. 59 m.
13 Eges.
14 Tiburtius
16 Olimpius
16 Daniel
17 Rudolf
18 Valerius

Der Vollmond dem 7. um 8 Uhr Z mm. Nachm. Der Neumond den 22. um 11 Uhr 57 min. Vorm.
erzeuget unstete Witterung. bewirkt Frühlingöwitterung.

Das letzte Viertel den 15. um 7 Uhr 21 min. Das erste Viertel den 29. um 8 Uhr 25 min.
Nachm. durfte die Luft aufheitern. Vorm. stellt stch mit Wärme ein.



Haus - und Bauernregeln im April, (àprîlís.)
Ein trokener Aprill ist dem Erdreich nachtheilig/ hingegen ein nasser allen Feldfrüchten gedeih,

lieh. JstS am Palmtag schön/ hell und klar/ so giebtS ein gut und fruchtbar Jahr. Wenns am
Charfreytag regnet/ hoffet man ein gesegnet Jahr.

Der Stier.

Jahrmärkte im April.
Aelen 21 Frauenfeld 13
Albcuf 26 Gatß 6

Altenheim 25 Giromagny 13

Arberg 28 Glarus 23
Arburg 25 Grandson 25
Baden 26 Grandvillard 13
Bauma 2 Grenchen 26
Belfort 5 Greverz 7
Bern 2, 20 Herisau 30
Bernek 27 Heiden 28
Bevaix 1 Viel 29 Htffingen 20
Bremgarten 15 Hundwyl 27
Briegg 15 Jferten 6

Cernier 10 Kaysersberg 6
CluseS 13 Kestenholz 23
Coffrane 28 Knonau 26
CollongeS 25 Konstanz 12
DachSfelden 29 Lachen 13
Dannemarie 25 Langenbruck 28
Delle 26 Langnau 28
Dellsperg 21 Lasagne 6
Diengen 19 Lassaraz 27
Dtessenhofen 15 Lauffenburg 13
Ebo 4 Laupen 15

Echallcns 15 Leö BoiS 5
Eglisau 27 Lichtenstetg 19
Elgg 28

^
Lindau 29

Ermatingen 15 Lion 15
Estavayer 7 LücenS 2
Fischingen 15 Luzern i3
Frankenthal 8 Meilen 28
Frankfurt am M. 13 Monthey i4-

Moßnang 28
Morsce 14
Mompelgard 21
Mülhausen 13
Nozerov 19
Nürnberg là
Ober-Tremltngen à
Oensingen 26
Orben 15
Oron 7
Peterlinqen 15
Pfird 15

Poularlier 24
Plafeyen 21
Pruntrut 12

Rankwyl 4
RapperSwyl 14
Nhcinach 1

Richienschwyl 27
Romainmotieri6
Romont 20
Rolschmond 1

Rothwyl 25
Rüe 23
Saanen 2
Schupfen 26
Schwyz 26
Sekingen 25
Sempach 5

SecwiS 20
Sidwald 23
Solothurn 13
Stanz 16
Stekborn 23
Stein 28
St. Nrsanne 13
Stühlingen 26
St. Croix 1

Sursee 26
Thäingen 25
Thonon 7
Tramelan 4

Urnäschen 23
Utznach 10
VallendaS 20
Visbach 50
Vlvis 27
Villingen i3
Wädenschwyl 16
Wattwvl 6

Wangen 1

WeggiS 25
Wiellisbach 25

Wyl im Thurgau 25
Zofingen 15
Zug 15

Zweyfimmcn 15

Wenn ein Jahr- oder Viehmarkt auf einen

Sonn- oder Festtag fällt/ so wird er gemeinig.
lich den folgenden Tag/ oder ein Tag früher
abgehalten. — I bedeutet Jahrmarkt/ V Vieh
markt und M Messe.

Bern Halter den ersten Dienstag jeden Monats
Viehmarkl/ und alle Dienstag Wochenmarkt.
Hurwyl: der erste Mitwoch im Monat Viehmarkt.
Snmiswald: alle Samstag Wochenmarkt/ und

vom lezten Samstag im Christmonat bis lezten
Samstag HerbstmonatS alle 14 Tage grosser

Garn-und Tuchmarkt.
Freyburg i. Uechtl. alle Samstag Wochenmarkt

B



^ Planetenftellung. îm.'î 7.

samstag ^ -7 ' ' 2 27 /Xcst warm 14 13 ji9 Werner

Sont.
'
stnontag
dinstag,
mitwoch
donstag
freytag
samftag

Ueber ein Kleines ic.
2 à'- .Athan. M
3 1 dt M PUNI 'M
4 Florian â
6 Gotthard iâ
6J0H.P. L. «
7 Ittvenalès cW
8 Michael Ersch. W

Ioh.16
2 60
3 12
3 34
3 56
4 8

der 7
steht

Sonnenaufg. 4 u. 50 m.

°
- -

^774 lieblich

m? regen
G0 31.N.

OK nebel

14 21
14 24
14 27
14 30
14 33
14 36
14 39

Unftrg. 7 u. 10 m.
20 Herm.
21 Anselm
22 tzajus
23 7 DZ
24 Albrecht
26

'

26 Anaeletus
19

O >,.7.

montag
dinstag
mitwoch

donstag
freytag
samftag

ChnàiS verheißt den Tröster
9 ì7à Beatus M

10 Malchns M
11 Uriel, Luise à
12 Pancratius M
Anbr. d. Tag6 1. 40.
13 Servatius á
14 Epèphanius à
16 Soplsta à

Ich.16
ans
9 60

10 43
11 30

A. V.
0 47
1 19

Sonnenaufg. 4 n. 40 m.
7 ^ 7! Ob schön

schwind
^ 74 warm

Abschied 10. 20.
regen

U X Wind
7 4.46.V.7O hell

14 41
14 44
14 47
14 49

14 61
14 63
14 56

Unterg. 7 ü. 20 m.
27 Angst.
28 Vital is
29 Petr. Mart.
30 Qttirittus

1 Phil. Jak» 7
2 Athanasms
3 7

20

Sont,
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

In Christi Namen bitten,
is R ox. Pereg.
17 Aaron ^13 Isabella k?^
is Potentia ^
20 t Ehr. M
21 Constans M
22 Helena 77.7

Ich.16
1 48
2 16
2 44
3 13
3 46

der C
geht

Sonnenaufg. 4 u. 31 in.'
7 ch 7 Lî5

ch' > 7.^O
s 7'

C?er. regen
G7.42.N. 7>H, 2x7

O/?, SU trüb

14 '68
16 0
16 2
16 4
16 6

16 8

16 10

Unterg. '7 u. 29 m.
4 Fêor.
6 Gotthard
6 Ioh. P. L.
7 Juvenalis
8 Mich. Ersch.
s Beatus

10 Malchus
21

',7rft
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Zeugniß des beil. Geistes,
23 stchriu Dieter, à
24 Johanna M
26 WSchMs ,D
26 Eutropms ^27 Eteutherus à
28 WUHelm ^29 Maximilian M

Joh.15
unter
10 0
10 49
11 30
U. V.

0 31
0 66

Sonnenaufg. 4 u. 25 m.
sl<H, .WMd
K G G schön

G schein

NiOKU^nebel
11.18.N.
CK,warm

16 12
16 14
16 17
16 20
16 22
16 24
16 26

Unterg. 7 u. 35 m.
11 Uriel
12 Paneraèms
13 Servatius
14 Epiphanias
16 Instil S. '

16 Peregrinus
17 Aaron

22

Sont,
montag

Sendung des h. Geistes,
30 < 77 st. Hiob M
31 Petronella ^

Ioh.14
1 18
1 40

Sonnenaufg. 4 u. 16 m.
67.^0 Tschein

74, GX warm
16.28
16 30

Unterg. 7 u. 44 m.
18 Jsab.
is Potentia

Der Vollmond den 7. um 0 Uhr 31 min. Nachm. Der Neumond den 21. um 7 Uhr 42 min. Nachm. '

hmm die Luft auf. läßt sich zu trüben Wolken an.
DaS letzte Viertel den 15. um ^ Uhr 46 min. Vorm. Das erste Viertel den 28. «m 11 Uhr is min.

ist zu Heller Witterung geneigt. Nachm. verspricht warme Lnft.



Haus - ünd Bauernregeln im May. (Nnjus.)
Der May kühl/ der Brachmonat naß, füllet den Sveicher und die Faß. Wenn eS auf Urba

nus-Tag schön Wetter ist, so soll der Wein wohl gerathen.

Die Zwillinge.

Jahrmärkte im May.

Abbevilles 18
Altdorf 27
Altkirch 19
Altstädten IS
Appenzell 5

Arau 26. Aubonnell
Ballstall 26. Baar i
Bassecourr 13
Belfort 3

Bevaix 28
Bex 6 Bergheim 1

Btschoffzcll 17 ^

Boll 18
Boudevilliers 25
Bremgarten 26
Brenetö 15
Brevine 19

Brugg 11
Buren s

Burgdorf 27
Buttes 13
Chaindon 15
Chaux-de-fonds 25
Chur 12
Cornol 18
Cosssnen 27
Couvet 3i
Davos 22
Dombreßon 17
Domodossola 24
Delle 24
Emmendingen 25

.Engen 13. Ensisheim 1

Erlach 12
Erschwyl 10
Escholzmatt 10
Freyburg 3. Frik3
Gebwyler 24
Gossan 3. Glaris 3
Gottlieben 3

GraSburg i3
Greyerz s

Glovelier 2s
Grandfontaine 11
Grandvillard 11
Giromagny 11
Hericourt 3
Hiffingen 24
Huttwyl 5

Jlanz 18
Kaiserstuhl 24
Kerzerz 13. KübliS 3o
Langenthal 25
Lauffon 3
Lausanne i. Leuk i
Leipzig 2. Lenzburg 6

Liechstall 26 Lindau 1

Luzern 10, 18
Maßmünster 26
Marthalen 3

Milden 19
Mömpelgard 24

Momricher 7
Mariakirch 5
Münster im K. Luz. i»
Münster im Gregor. 31

Neubreyfach i
Neuenst. a. Bielers. 25
NeuS 6
Niederstpt 5
Nods 12
Oberhasli 18
Oesch iS. Ölten 10
Petterltngen 27
Pfässikon i
Pont-de-Martel 13

Pruntrut 17
Nankwyl 2,15
Reconvelier i4
Renans io
Rcchesy 25
Nheinegg 10
Rheinfelden 5

Roche i
Rochefort 7
Norschach 27
Roggeuburg is
Ruffach 2o
Sarnen 16
Schleitheim 3

Schwarzenburg 13
Schwellbrunn 11

Seewen 12
Seignelegier 3

Signau 6

Sitten 3, 31

Solothurn it
Sonceboz 4

St.Blaise b.Neuenb.iv
St. Branchier 1

St. Gallen i5
St. Moriz 25
Sumiswald i4
Thone 10
Thun 12
Tuttlingen 4
Tourtman 2
Trogen 10
Thann 8

Unterhallau 17
Untersten 5
Ntznach 11
Vallorbes 11
VerriereS 18

Villingen 1

WaldShut i
Wangen 6
Wcinfelden 5
WiftiSburg 14
Willisau 3

Winterthur 13
Wolfach 26
Wyl im Thurgau4
Zürich 1. Zurzach 2S

Zu Untersten wird am ersten Freytag in
jedem Monat des Jahrs ein Vieh - und Monat-
markt gehalten, wenn nicht ein Jahrmarkt auf
diesen Tag fällt.

Langenthal hält Wochenmarkt alle Di-nstage.
Solothurn hält Wochenmarkt alle Samstag.
Lvzern hält Wochenmarkt alle Dienstag.
Zürich alle Freytag. Lachen am Zürichsee

alle Dienstag. Mnach alle Samstag.

Im Locle wird alle Samstag im Jenncr,
Hornung, Merz und April ein Pferdmarkt ge-
halten.

Langnau im Emmenthal, hält alle Freytage
Wochenmarkt.



N^csscrt.'BrachnwZ?,

dinstag
«nitwoch
donstag
frey tag
samstag

26

Montag
d in stag
mitwvch
donstag
freytag
samstag

1 Nicomedes W
2 2 oaf. Mare. W
3 Erasmus <W
4 Eduard -W
6 Bonifaeius KH

4
Lauf.

Tagst.
> st. NI.

2 33
3 36
4 39
5 42
6 44

Gespräch imt Nicodemus, Joh. 6
6 Henr. tztz-der C
7 Rupert steht
s -/'Z M auf
9 Jvsias M10 14

10 K u Onvph.áio 6i
11 Barnabas àii 24
12 Basilides ^ 11-64

Planetenstellung.
" warmi6 32
Lâp. schön 16 34

'15 36
16 36
16 38

à
l2! > // >i<^ heiß
ülH donner

-wind

20 Christian
21 Constans
22 Helena
23 Dieterich
24 Johanna

24

montag
dillstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Anbr. d. Tags i. 6.
Reiche Mann und Lazarus,
13 Eltseus ^14 Ruffinus ^16 Mtus, Msdii7. k?D
16 Iustinus M
17 Julie M
18 Arnold W
19 Gervasius à

Sonnenaufg. 4 u. 11 m. Unterg. 7 u. 4s m.
4 2.60.V. ^D,^1S 39 26 p 'L. Uá

schön 16 40 26 Eleutherus
</^/ X 16 4127 Eutropius

k hell 16 4128 > With.
L wind 16 42 29 Maximilian

cLb 16 42 30 Hiob
(^^>nebeli6 4ài Petronella

Luc. 16

A. V.
0 47
1 16
1 46
2 19
2 69
3 46

Abschied 10. 64.
Sonnenaufg. 4 u. s m

11.31. V.

LA M

25

à,
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Vom großen Abendmahl, ^Luc. 14

16 43
16 44

>l<O trüCi6 44
eLH, ^ 16 46
^ 'N Cl'er. naß 16 46

lLH/ ^c?16 46
hell 16 46

20 ^ Abigael
21 Albinus
22 10t. Ritter
23 Basilius
24 Ish. 5

26 Eberhard
26 L à Bau!

»

>/'à

26

montag
dinstag
mitwoch

der C
geht

unter
è?s10 2
ZC10 33
M10 69

Mil 46
Vom Verlornen Schaaf, àc. 15

27 3. 7 Schläferâ ii 46
28 Benjamin lâ U. V.

M â! 0 29

Sonnenaufg. 4 u. 7 m.
M3.37.V. à h

längg. Tag trüb
^ 4 4 - cLcl" Wittd

>!<(-) wichtig oà
> regen

^ warm

W7. Bvachmonat
Unterg. 7 u. 5i m.
1 Nicom.
2 Mareellin.
3 Erasmus
4 Eduard
6 A. 4 Bonis.
6 Henriette
7 Rupert

16
16
16
16
16
16
16

29 4tcr. N
30 Pauli Ged. 0 63

Sonnenaufg. 4 u. s m.
3.61.N. hintan.

47
47
47
46
46
46
46

9 Jostas
10 Onophrion
11 Baruabas
12 Bastlides
13 Eltseus
14 Ruffinus
Unterg. 7 u. 52 m.

16 4416 2à4àà
l 4416 Iustinus

c Cà-schön 16 4317 Julie
)à.(D 2X6" îl6 4218 Arnold

Der Vollmond den 6. um 2 Uhr 50 min. Vorm.
ist zu schönem Wetter geneigt.

Das letzte Viertel den 13. um 11 Uhr 31 min.
Vorm. dürfte Regen bringen.

Der Neumond den 20. um 3 Uhr 37 min. Vorm
neigt sich zu trüben Wolken.

Das erste Viertel den 27. um 3 Uhr 51 min. Nachm
zieht Gewittergewölk herbey.



Haus - und Baueruregelu im Brachmonat.
Hat der Brachmonat zuweilen Regen, so giebt es reichen Segen,

so ist alle Tag gut Aderlassen.

(Bunins.)
Wenn die Rosen blühen,

Dsr Krebs.

aufsucht. Bald nach der Begattung fängt die Spin-
neumutter an, den Raum, der zur Entwickelung der
Pfänder ihrer Liebe und ihrer Fruchtbarkeit erfor-
derlich ist, mit Gewebe gehörig auszufüllen, und
ihre 200 bis 1000 Eyer nach und nach an den dazu
bestimmten Ort hinzulegen. Nun setzt sie alle andere
Beschäftigungen bey Seite, ballet die Eyer in Klümp-
ehe» zusammen, und umhüller sie mit einer unbe-
greiflichen Dichtigkeit ihres Gewebes; zuweilen be-

schäftigel sie sich mit dieser Arbeit zwey Tage und so

viel Nächte hintereinander, ohne sich auch nur einen
Augenblick Ruhe zu lassen, um ihre Brut außer
Gefahr zu setzen. Ihre Kräfte werden durch diese

Anstrengung so erschöpft, daß sie endlich niedersinkt,
oder sich auf eine ihrer Seiten legt, biö sie, von
einer leichler zu fühlenden als zu beschreibende« Er-
schöpfung erholt, wieder anfangen kann, auf ihre
gewohnliche Weise für ihre eigenen Bedürfnisse zu
sorgen. Im sehr heißen Sommer legt die Winkel-
spinne oft siebenmal, und unterzieht sich eben so oft
dieser unbegreiflichen Anstrengung in Verwahrung
ihrer Brut. Viele Spinnen hüllen ihre Eyer in
eine Blase, und schleppen sie immer mit sich, biö
die Brut lebendig wird und auökriecht; ja eine Art
Spinnen, wenn man dem Abbê Plüche trauen darf
trägt, wie die nomadisch n Weiber, ihre Kinder au
dem Rücken, und pflegt sie wie eine zärtliche Mutter.

Die Bauart der Netze oder Gewebe ist sehr man-
nigfaltig Einige hängen ihren radförmigen Raub-
pallast senkrecht, oder auch etwas schief, in freyer
Luft zwischen Bäumen, Gesträuchen Balken, Wän-
den, unter geöffnete Fenster und Thüren, oder an-
derswo auf, wo sich ein Luftzng einfindet; weil sie

wohl wissen, daß alle fliegende Insekten gerne dem

Jahrmärkte im Brachmonat.

Altorf 17
Badenweiler 7
Beifort 7 Viel 3
Bischoffzell 17
Vendors 29
Boudry 1

Büren 30
Clüses in Savoyen 1

Colmar 2,17
Courchapoix is
Courtemaiche 14
Dannemarie 1

Delle 2S
Dellsperg 23
Echallens 22
EnsiSheim 8

Estavayer 2

EttiSwyl 1

Feldkirch 24
Giromagny 8

Grandson 26
Jferten 3
Lachen 1

Lauffon 14
Lauffenburg 1

Leuk tm W. 24
Ltechtenstetg 7
Locle 8 Lütry 17
Martinach 8

Mellingen 1

Mömpelgard 14
Monthey 2
Morste 30
Mottier-Travers 22
Murten 2

ff Neubreisach 24
Niedersept 2
Noirmont 1

Nördltngen 13

Nozeroy 7

Pfirdt 1

Pontarlier 23
Pruntruc 21
NapperSwyl 2
RavenSburg 15
Roll 2S
Nomainmotier 18
Romont 15
Rothwyl 24
Rüe 16

Sale, 24
Schafhausen 1

SchUengen 7
Sempach 7
Sidwald 3
Singen 3
Sissach 30
Sitten 6
Soloihurn 1

Speichingcn 13
St. Aubin 14
Sr. Claude 3
St. Croix 10
St. Immer 8

Straßburg 25
Stühlingen 14
Sultz 9
Thone 5
Travers is
Tuttlingen 24
Ulm is
Ulzen 24
Vallangin 7
Vielmergen 22
Villingen 1

Wul im Thurgau
Zofingen 1

Zug 1

Zürich 17
Zurzach 7



' Verbessert. Hmmonat C
Lauf. Planetenstellung. Alt. Brachmom

donstag
frcytag
samstag

1 Theobald ^2 - M
3 Franzisêa ^

1 21
1 63
2 31

LA),He2.',, Oschein 15 chl

A?/warnt 15 ch0

UX lieblich 16 39

19 Gervaßus
20 Abigael
21 Albmus

27
DM7

montag
dinftag
miL'voch
donstag
freytag
sa m stag

Vom Balken und Splitter,
ch A 77.0- M
6 Hedwèg M
6 Esajas M
7 Joachim ZA
8 Kilian à
9 Cyrillus ^

1,0 7 Brüder ^

Luc. 6

3 17
der d
steht
auf
9 28
9 69

10 27

Sonncuaufg. si u. 10 m.!

^ Ah?, /Xb, 16 38
3. i.n. ZF donner.16'Z?

AM 16 36
Hc?regench6 36

AH, AA wind is 3ch

unstet! 16 32
A(D, trüb 16 31

Unterg. 7 u. 60 m.
22 7, 10t. Ritter
23 Basilius
2ch - A7^ 5

26 Eberhard
26 >

27 7 Schläfer
28 Benjamin

2S

montag

dinstag
nütwoch
donstag
freytag
fan, stag

Von Petri Berufung/
11 Rahel k?^
12 Samson stD
Anbr. des Tags 1.10.
13 Heinrich M
ich Bonaventnra M
is 'aretka
16
17 Alexius à

Luc. 6
10 6ch

11 20

A. V.
0 20
0 66
1 39
2 29

Sonnenaufg. si u. 15

rcacn l6 30
ss ch.1ch.N.Ci^,àl6 29

Abschied 10. 60.
L?er./Vch16 28

HcS>, windHs 26
chîG trüb 15 26
A ch?, A^A? fl PS 2ch

Htch,AAHi?^l6 22

Unterg. A u. si5 m.
29 Pstttk-

30 Pauli Ged.
Ali'cl Heumônà

1 Theobald
27.. ss

3 Franziska
ch s.i 0

6 Hedwig
29

Söul-
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
sainstag

Pharisäer Gerechtigkeit,
18 Brandolf M
19 Rosikka 'G
20 Otto, Hartm. W
21 Eleva W
22 Mar. MaOs ' M
23 Apollonia -»
2ch Christina M

Mat. 5

3 27
der L
geht
unter
9 1

9 27
9 60

Sonnenaufg. si u. 20 m.

T warm
O0.62.N. /Ach

warm
àAch, AA

A? donner
K neblicht

15 20
15 18
16 16
16 Ich

15 11
15 s
16 7

Unterg. 7 u. sio m.
6 5. Esajas
7 Joachim
8 Kilian
9 Cyrillus

10 7 Brüder
11 Rahel
12 Samson

- 30

MA
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Iesllö spcißt si000 Mann/ !Mar. 8

25 t ss â.10 11
26 èâ'l0 33
27 Martha «W 10 67
28 Panthaleon cWll 23
29 Beatrix cWjii 62
30 Jaeobea M u. V.
31 Germanus 1 9

Sonnenaufg. si u. 28 m. Untcrg. 7 u. 32 m.

MI AM trüb 16 613 6
^ "A

l A Hcch,Ll>^i6 2ich Bonavent.
)9l1ch.v. CM 16 0 16 5A. / 7 z

M nebel ich 6716 Ruth
7 / Zk LUch, iüA ich 66^17 Alexms

llXC) donner ich 6218 Brandolf
.M wolkenchch 50 is Rosina

Der Vollmond den 5. um 3 Uhr 1 min. Nachm. Der Neumond den 19. um 3 Uhr 62 min. Nachm.
erzeuget Ungewitter. neigt sich zu großer Wärme.

Das setzte Viertel den 12. um si Uhr isi min. Nachm. Das erste Viertel den 27. um 9 Uhr l si mm. Vorm.
dürfte Ncgen bewirken. stellt sich mit großer Hitze ein.



Haus - und Bauernregeln im Heumonat. (.luà,)
Wenn die Ameisen um Margarclha und Jakobi ihre Haufen höher und weiter/ als sonn ge-

wohnlich/ machen/ so bedeutet, es einen frühen kalten Winter. Wenn der erste HundStag schön

eingebt/ so vermuthet man den ganzen Monat aus gute Witterung.

Der Löw.

Zuge der Luft folge«/ oder vielmehr vom Luftstrome
mit fortgerissen werden/ und also, leichter in ihre
aufgespannten Netze fallen; andere führen ihre Netze,

in Gestalt einer Gondel/ wagrecht in den Ecken und
Winkeln der Gebäude auf. Einige legen dagegen

z nur den Aufzug v.n, und spinnen nur etliche Fäden
vor Löcher und Ritze«/ als Schlingen für die Fliegen
und Mücken; andere spinnen starke Fäden/ die auf
der einen Seite an der Wand / auf der andern an
dem Boden befestiget sind/ und stürzen sich dann mit
unglaublicher Lebhaftigkeit auf alleö/ was nicht so

wohl stiegt als geht. Einige Spinnen überziehen die
Wiese« / die Fußböden/ oder durchsichtige Körper
mit einem sehr klebrigen Netze. Ein Insekt braucht
es nur zu berühre»/ so ist es schon gefangen; wieder
andere spinnen gewöhnlich gar nicht; einige spinnen
dünn/ zart und weit/ andere dagegen dick und dicht.
Tue MaulwurfSspinne überzieht die Wiese« / wie mit
einem Teppich / und von ihr sollen die langen Fäden
herrühre«/ die zuweilen am Ende des Sommers oder
im Herbste in der Lult herum stiege»/ welche man
gewöhnlich Sommerfädw/ oder den ziehenden Ssm
mer nennt. Die Winkelspinne webet ihre Fäden
dicht an einander/ und befestiget ihr/ mit dem Ba
den gleichlaufendes Gewebe in den Ecken der Mauern/
Fenster oder Thüren, und rundet es im Hintergründe
des Winkels in eine Höhle / die ihr zum Schlupf
Winkel/ zum Wacht» und Schlachthans dienet. Die
Hängespinne macht zarte Fäden webt weit ausein
ander, und stickt ein Rad darein, von einer bewun
dernswürdigen Regelmäßigkeit, wobey die Weite
ihrer beyden Hinterfüße ihr beständig die Stelle eines

Jahrmärkte im Heumonat.

Ablentschcn 23
AlMrch 25
Arberg 7
Arburg 2
Arau 7
Arwaugen 15
Augsburg à
Veaucaire 22
Bclfort Z

Bellegarde 26
Btschoffzell 22
Boll 29
BrevineS ist
ButteS 15
ClUseS 28
Chiavenna 15
Cossonay 8
Davos 6
Delle A9
Dellsperg 21
Durlach 25
Feuerthalen 6
Geiß 26
Gelterkmden ist
Givomagny 13
Haölach 5

Heidelberg 19
Hericourt 15
Herzogenbuchsee ì

Ilanz 27
Joachimöthal 15

KaiserSberg 5

Klingnau 2
Langnau 21
Lassaraz 6
LucenS 2V."
Maynz 25 "

Memmingen 5

Mevcnberg st

Milden 7

Mümpelgard s
München 25
Münster i. Luzern. 22
Neuenburg 7
NcuS 1

Nydau 20
Nozerpy 5
Ölten 5
Orben 12
Oensingen 5
Petterlingcn 1

Psirdt 20
Pforzheim st

Pruntrut 19
Rheinegg 28
Romont 13
Rue 28
Saanen 2
Schleilheim 5
Seignelegier 19
Sempach 9

St. Annaberg 25
St. Claude 7

St. Egli 22
St. Moriz 8

Thann 1

Thonon 7
Ueberlingen st

Viviö 27
Waldenburg 19
WaldShut 25
Willisau 5

Würzburg 8

5-'



S' Lain Planetensiellung. Tagsl. ^

ft. m. ^uou.il.
ZI

montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Vom salichen Propheten/ Mat. 7

17-p M 1 69
2 Port. Mos. M 2 68
3 Stef. Erfind, à -4 -4

^ Justus á der C
6 5 777 7 ^ sieht
6 Sixtus N auf
7 Afra, Don. ^8 68

Sonnenansg. 4 u. Z7 m.
j >ì<c5, âG wind 14 47

Gschein 14 44
P4 M- ìygî-M 14 41

1. 46. V. ^ 14 39
pH sehö,, Zg

cs l' l !7-s s 12 ZZ
^<22 Wittd 14 30

Unterg. 7 ü. 2Z m.
20 Otto, Hart.
21 Cleva
22 Magd.
23 Apollonia
24 Christina
26

'
57hri-st.

^

26 ^

Z2

S) ^
montag
dinstag
mitwoch
donstag

freytag
samstag

Ungerechter 5^aushalter,
8 9. Reinhard ^9 Lea, Mertine ^10 â

11 Gottlieb M
12 Clara à
Anbr. des Tags 2. s».
13 Hypolitus
1-4 Samuel

Luc. 16
9 26
9 63

10 24
10 68
11 38

A. V.
1 18

Sonnenaufg. 4 n. 47 m.

2XH nebel
8.46.n. regen

p ^ unstet
Abschied 9. 10.

regen

14 27
14 24
14 21
14 ,18
14 16

14 13
14 11

Unterg. 7 u. 1Z m.
27 Z Martha
28 Pantaleon
29 Beatrix
30 Jaeobea
31 Germanus

1

2 Port. Moses
ZZ

S7 7
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstaa

Jesus weint über Jerusalem
15 'W
15 - K«
17 Berchtold W
is Gottwald à
19 Sebaldus ^20 Bernhard ê21 Privatus tâ

Luc. 19

2 18
3 23
4 30

der C
geht
unter

8 16

Sonnenaufg. 4 u. 66 m.

-

warm
G 0.29. V. 'Pf-

C^,p^iJ^naß
-s .p?-' unsrer

GX wind

14 9

14 6

14 3
13 69
13 66
13 52
13 48

Unterg. 7 u. 4 m.
3 ' Stef.Erf.
^ Justus
6 p. 7 7^ 6
6 Sixtus
7 Afra, Don.
8 Reinhard
9 Lea, Albert

Z4

montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstaa

Pharisäer und Zöllner,
22 Seipio îâ
23 Zachäus
24 ^ «D
26 cD
26 Genefius
27 M
23 Augustinus M

Luc. 18
8 37
9 0
9 26
9 62

10 24
11 2
11 43

Sonnenaufg. 6 n. 8 m.
dunkel

mb, ^ unstet
)2.37.V. U Wind

tZP schön

Unterg. 6 u. 52 m.
13 4610 l > Laurent.
13 4211 Gottlieb
13 3942 Clara
13 3613 Hypolitus
13 3314 Samuel
13 30 16 7 '
13 27 16 J ^

°

Z5

montag
dinstaa

Vom Tauben u. Stummen,
29 ' 1. M
30 Felix, Adolf M
31 Rebecca ZA

Mar. 7

U. V.
1 43
2 63

Sonnenaufg. 5 u. 19 m.

ZOU doner
>î<Bregen

13 23
13 19
13 16>

Unterg. 6 u. 41 m.
17 Berchtold
18 Gottwald
19 Sebaldus

Der Vollmond den 4. um i Uhr 45 mtn. Vorm. Der Neumond den 18. um 0 U. 29 min. Vorm. ver-
verspricht hellen Sonnenschein. ursacht eine uns. Sonnens. u. erzeuget Regen.

Das letzte Viertel den 10. um 8 Uhr 46 min. DaS erste Viertel den 26. um 2 U. Z7 min. Vorm.
Nachm. durfte Regen bringen. läßt sich zu schöner Witterung an.

.sD
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Haus- und Bauernregeln im Augftmonat. (^usustus.)
Wie cS ans Bartholomäuö-Tag wittert, fo glauben die erfahrnen Bauren, cS werde den gan-

zcn Herbstmonat gleiche Witterung kommen. Sey arbchsam in deinen jüngern Jahren, damit
eS dir im Mer wöhssgehe.

Die Jungfrau.

Zirkels vertritt. Sie hält gewöhnlich in dem Mit
telpunkte dieses NadeS auf, und pflegt öfters mit
einer zitternden Bewegung daö ganze Netz zu crfchüt
lern, um zu erfahren, ob die Spannfäden, oder
Tragbalken desselben noch alle festhalten. Eine Art
Hängcspinne benutzt den Wind, um weite Räume
zwischen zwey Mauern, Felsen, oder Baumgipfeln
zu überfliegen. Indem sie nämlich dem Luftstrome
folgt, schaukelt sie sich vou einer Seite des Zwischen
raumeS bis zum andern, und indem sie nach Mai
gäbe des sie wiegenden Windes eben so spinnt, wie
dann, wann sie'sich fallen läßt, hängt sie sich end
sich an dem entgegengesetzten Theile einer Mauer
oder eines KlsenS, oder eines Baumgipfels an, und
die BrückeM fertig. Nun knüpfet sie solche Fäden
an, die »Mder Mitte des ersten wagrecht laufenden
einen Winkel machen, oder sie läßt, aus der näm.
lichen Mitte, einen andern senkrecht herabgehenden
nieder, und macht dann darauf auf die hochstiegen,
den Insekten Jagd. ^

Diese Arbeiten der Spinnen verdienen unsere
Bewunderung. Kunst und List vereinen sich hier im
hohen Grade.

Die Spinnen leben nicht gesellig beysammen, son-
dern jede lebt und webt für sich allein. Kömmt nun
eine fremde Spinne in das Gewebe einer andern
so gehcn sie mörderisch auf einander loS, und käm
pfen so lange mit einander, bis die schwächere der
ßärkern weichen, und ihr Haus und Hof verlassen
muß.

,s^ «V

Jahrmärkte
Altstädten 16 ^Appenzell 25
Arau st

Belfort 2
Besanfc» 25
Biel 12
Mchofzell 50
Bremgarten 25
Brieg 15
Cossoney 26
Courrendlin 11
Sammnarie 51
DavoS 27
Delle 16
Diengen 2st

Diessenhofen îZiusiedlen 30
Engen 2st

Ensisheim 2st

örlach ii
Escholzmatt 25
Feuerthalen 18
Fischbach 10
Flüeli 21. Frik 16
Genf 2st. Gex 1

Giromagny 10
Glaruö 10
Glis im WalliS 1st

Grabs 16
Hauptwyl 50
Huttwnl 4
FnS 25
Jssenheim 15
Kolliken 19
Landeron 9
Landser 16
LandShut 2st

Laningen 2st

LeS BoiS 2Z
Liechstall 11
LigniereS 25. Lyon st

Matters 25
Maßmünster S

im Augstmonat.

Mcllingcn Ì6
MelS 26. Milden 25
Mompelgastd 9

Münster im Greg. 2st

Münster in Grenf. 2
Murten 18
Muthathal 11

Neubreisach 2st

Neuenst. amBielers. 51
Noirmont5. Nszcroy2
Ormont 25
Pullendorf 50
Prnntrut 9
Rapperöwyl 18
Regensperg 18
Neichensee 10
Renan 1

Rheinfelden 25
Romont 17
Riie 26. Rnffach 16
Sarnen 16
Schafhausen 2st ^
Schwarzenberg 9
Schwellbrunn 51
Singen 26
Solothnrn 3
St. Immer 20
St. Ursanne 16
St. Wolfgang 23
Thanningcn 2st

Tschangiiau 2st

Ueberlingen 25
Unterhallan 16
Urnäschen 9
Ballengut 16
Wangen 5
Wattwyl 11

Willisau 10
Wolfach st

Zosingen 2st

Zurzach 28
Zweysimmen 25

C

« 1?
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Lans. Planetenftellung.

Tages!
st. m. Alter Augstm-

mitwoch
donftag
freytag
samftag

1 FA 1 g

2 Absolon der C
3 Theodosius ^ steht
1 Esther â alls

â «

A ii.9tv.ftchlb.T5
true

C?er. B- xF Irisch

13 13 20 Bernhard
13 1021 Privatus
13 7 22 Scipio
13 3 23 Zacbäus

36
So^

montag
dinftag
mitwoch
donftag
freytag
samftag

Barmherziger Samariter-/
615.. Hercules stch

6 Magnus à
7 Regina M
8 ^
9 Ulhard O?

is Alfred M
11

Luc. io
7 66
8 26
8 69
9 38

10 22
11 11
A. V.

Sonnenausg. s u. 3i m.
2X7^., /xH nebel

ixTwind
lHH ounp 7X?^

HWx. ^ schoii

2.28.VM;- i
Mb, Gf.

^ -

Umerg. 6 u. 29 m.
12 69 21 'X
12 6626
12 6226 Genesins
12 18 27 RuffiNlis
12 16 28 AUMftilMs
12 12 29
12 38 30 Felix, Adolf.

37
Sont.

montag
dmstag
mitwoch
donftag
frey tag '
samstag

Von zehn Aussätzigen/
12 t i. Tobias Atz
Anvr. des Tags 3. à
13 Hector Atz
11 i Erlwhunü Atz
16 zMmf» Nicod. à
16 Cornelius M
17 Lambert â
18 Rosamunda â

Luc. 17
1 11

2 20
3 26
1 33
derC
geht

unter

Sonnenausg. 5 u. 43 m.

u.zen wind
Abschied 8.16.

c/H nebel

ZGU S schön
» L^>warm

G2. 66. n.
X wind

OX

12 31

12 31
12 28
12 26
12 21
12 17
12 11

Unterg. 6 u. !7 m.
3113» Rebecca
After »>ppfftmotw

2 Absolon
3 Theodosius
1 Esther
6 Hercules
6 Magnus

38
Sont»

lnontag
dinftag
mitwoch
donftag
sreytag
samftag

Vom ungerechten Mammon/
19 15» Januar, dcks

20 Ananias cW
21 Mattü. Evan7 > «à
22 Màlwlns M
23 Linn.Thccla GrÄ
21 Robert M
26 Cléophas M

Mat. 6

7 1
7 28
7 61
8 23
8 68
9 10

10 29

Sonnenausg. 5 u. 65 m.

^ (7)s.

M Gehv- ^chS ren sn-h
Tag ri..Nacht gx.

)7.17.N.
II!(5 M windig

12 11
12 8

12 6

12 2
12 0
11 67
11 63

Unterg. 6 u. 5 m.
7 Regina
8 Mar. Ge-
9 Ulhard

10 Alfred
11 '-'.Reg»
12 Tobias
13 Hector

39
Som.-

montag
dinftag
mitwoch
donftag

Vom Todten zu Nain/
26 15. Cyprian M
27 Cosmus Dan. à
28 Wenceslaus à
29 Wa Ax
30 NrfmsHisr:ni K

Luc. 7

11 26
U. V.

1 à
2 68
1 18

Sonnenausg. 6 n. 6 m.
«z^ 'M OKG

trüb
' cf'-? feucht

CK àarà-
KGX theyett.

11 19
11 16
11 13
11 39
11 36

Untcrg. 5 u. 54 m.
11 XtEeh
16 Nieodemns
16 Cornelius
17 íàx Lainb.
18 Rosamunda

Der Vollmond den 2. um 11 Uhr S mm. Vorm.
leidet eine sichtbare Versinsterung und erzeuget
Gewölke.

Das letzte Viertel den 9. um 2 Uhr 28 min. Vorm.
verspricht heitere Witterung.

Der Neumond den 16. um 2 Uhr 55 min. Nachm.
macht eine unsichtbare Sonnenfinsterniß und
erregt Winde.

Das erste Viertel den 24. um 7 Uhr 17 min. Nachm.
bewirkt gelindes Wetter.

X» k



Hails- und Bauernregeln im Herbstmonat. (Zexteiyder.)
Wenn es am ersten Tag Herbstmonat schön ist, so bedeutet es den ganzen Monat schön Wetter,

hingegen so viele Zage es vor Michaelis reiffet, so viele Reisten giebt eS nach Georgi. Wenn cS
die Nacht vor Michaelis heiß ist, so soll ein. heftiger und kalter Winter folgen.

Die Waag.

Jahrmärkte im Herbstmonat.

Alberschwcndi 19, 23
Alttirch 2S
Anvers 16
Aubonne ist
Appenzell 27
Arberg 15
Augsburg 29
Belfort 6

Bellegarde 22
Bern 7. Bex 30
Biet 16. Boll 7
Bonadnz 29
Bozen 8. Breslau 6
Brevine 15
Chaudefond 1st

Chaindon 2
Cloisters 26
Cluses ist
Coffrane IS
Colmar is
Cornol 21
Courtlary 2st

Dagmersellen 13
Davos 10

Delsberg 22
Dengen 21
Delle 20
Donäschingen 8
Dornbiern 27
Echallens 29
EckimBregenzw.16,23

Engelbcrg 1st

Erlenbach 1st

Ermensee 1

Erzingen 21
Estavayer 1

EtliSwyl 7
Feldkirch 29
Fischinqen 30
Frankfurt 6

FrcyburgimBrcisg. 21

Freyburg im Uechtl. ist
Fridlngen2i
Frutigen 10. GeziS 20
Giromagm) ist
GlaruS 25
Glovelier 15
Grandvillard 1st,
Grandfontaine ist
Graßburg 30
Greyerz 29
Gsteig 25
HaSlach 29
Hundwyl 7
Jenatz 18
Jferten 7. Jlanz 23
Jssenheim 6
Kerzerz 30
Konstanz 9
Langenbruck 22
Langenthal 21
Langnau 15

Langweiß 13
Lauffenburg 29
Lenzburg 3». Lenk 29
Lausanne 1c>

Maklerei) 23
Mariakirch st

Mcls 26
Meyenberg 29
Montfaueon 13
Monrhey im Wallis 9
Morsee 1

Mottier-Travers ist
Mühlhausen ist
Mömpelgard 13
Montreux-Chateau i, 2
Münster im Luz. 27
Muttathal 11

Neubrcisach 29
Neunkirch 27
NenS 30
Niedersept 1

Aozeroi27. NodS26
Aürnbcrg 1

ObcrhaSii 22
Senstngen 20
Oesch 15. Ölten 6

Peterlingen 16

Pfirdt ist
Plafeyen 8
Pont-de-Martel 7
hruntrm 20
Ragaz 29
Rankwyl 26
Rappoltschweiler 8

Navenspurg ist
Reconvelier 1.

Rechesy 2st

Reichenbach 28
Reichenfte ist
Rheinau 27
Rhetnegg 21
Rheinwald 17
Roggel 28
Nothwyl ist
Ruffach 9. Rue 22

Salez 29
SargaiiS 23
Savien 27
Schächenqrund 26
SchierS 29
Schöftland IS
Schwarzenberg 18
Sch varzenburg 30
Eekingeu ist
Sidwald 16
Siebnen 26 '
Simpillen 28
Sololhurn ist
Sonthofen ist
Speicher 20
Spiringen 25
Speichingen 8

Staufen 12, 28
Steg 28. Steinen 22
SreinSberg 22
St. Blaise 27
St. Branchier 20
Et. Cergue 20
St. Croix 30. Sultz22
St. Johann 30
SumiSwald 2st

Surfte 6
Thann 3. Thaiugen ist
Thone 23
Thonon 1,16
Thun 29
Tuttlingen 2
Unterseen 2st

Ursern 29
Valangin 21
Verrieres 16
Villingen 21 ^

Wallenstadt 29
Wegenftetten 20
Wifiisburg 10
WildhauS 7

Wohlhausen 20
Wvl 27
Zürich 11
Zurzach 6



Verbesserter Wàmvnà î

frevtag
samstag

Rcmigius
Leodeg. rins

dercl
steht

Planetenstellung,

8. 18. u.
ssin^,

11 32! 19 Januarius
11 29^20 Ananias

40

Sout.
montag
dinstag
mitwoch
donstag
ftcytag
samstag

Nom Wassersüchtigen/
3 17. Lucretia M
24 ZralîciSeus â
s Aramanda
6 Angela
7 Inditha
8 Amalia
9 Diouysius

M

-G
'D

Luc. 14

auf
6

7

9

10
11

Sonnenaufa. 6 u. 17 m.!
Wind!l1

AK/ (/H-? trstv 11
ClH regen 11

4XT/^SG hell 11

(10.52.V. 11

7<^M AD/c/'^windll

67
24
17

Unterg. 5 u. 42 m.
26 24
2322 Matti-il.Us
19 23 Linn. Tecla
16 24 Robert
12 26 CêcophaS

8 26 Cyprèan
4-27 Cos. Dam.

41

Sont,
montag
dinstag

Vornehmstes Gebot/ Wat.22
10 13, Gedeou K«A. V.

1 13
2 24

11 Burkhard W
12 Jonathan
Anbr. des Tags 4.41.

mitwoch iz Colmarns M 3 29
donstag 14 Calixtus â 4 34
freytag 16 Theresia â 6 38
samstaa 16 Gallus M der cl

42 Noni Gichtbrüchige» /
Sont. 17 19. Lncina c

montag 13 Lucas Evanss»
dinstag îi9 Ferdinand
mitwoch20 Wendelin
donstag M Ursula''
freytag 22 Columbus
samstag 23 Severns

Sonnenaufg. 6 u. 20 m.l
>!<(D, 4Xc? trüb'ii

dunêel 10

AS, C5A/^regesti0
Abschied 7. 19. î

AG trüb 10
4 m M, OS? >10

G7.60.V. ^<H,CI^10

1

67
64

61
48
46
43

Unterg. 5 u. 20 m.
28 Wencesl.
29 Michael
30 Ursus Hier,
Alter Wemmvna!

1 Remigius
2 Leodegariils
3 Lucretia
4 FraneiSeas

Mat. 9

geht
W unter

6 24
6 68
7 36
8 21
9 i3e--/lHc^KOG' wind 10

M!

M
M

Sonnenaufg. 6 u. 40 m.!
L^,P O 10

hell 10
>l<^i0

KnM â^sstrstb 10'
10
10

40
37
33
30
27

Uiitcrg. S u. 20 m.
6 8 Aram.
6 Angela
7 Inditha
8 Amalia
9 Dyonisius

2410 Gedeou
2111 Burkhard

- 42 > Königliche Hochzeit/ Mat.22
Sont. 24 ?ch Salomea áio 13

montag 26 Crispions. à 11 20
dinstag 26 Amandus á U. V.
mitwoch27 Sabina ^ 1 48
donstag 28 Simon IM ^37freytag 29 Narcissus 4 29

Sonnenaufg. b u. si m. > Unterg.
)10.36.V. chch?ch0 18 12

S u. 9 W.

Ionath.
îttê. 131Z Colmàrus

-?0îM/ /XO.^10 10^14 Calixtus
AT L^wolken io 6'16 Theresia

10 216 Gallus
ââjL neblicht 9 68 17 Lucina

44

Sont»

^ ^ c, c!

Des Königs Sohn / >Ioh. 4!Sonnenaufg. 7 u. 5 IN.
31 21. Wolfgang âderC G 6. 34. v. C ?er. 9 61

unterg. 4 u. 55 m.
19 Lv» Ferdin.

Ter Vollmond den i. nm 8 Uhr 18 min. Nachm.
giebt dem Monat einen gelinden Anfang.

DaS letzte Viert, d. 8/10U 52 m.V. bew.frischeLuft.
Der Neumond den 16. um 7 Uhr 60 min. Vorm.

verursacht dunkles Gewölk.

Das erste Viertel den 24. nm 10 Uhr 26 min. VotM.
macht die Luft feucht-

Der Vollmond den 31. um 5 Uhr 24 min. Vorm.
endigt den Monat mit kühlem Wetter.



Haus- und Bauernregeln im Weinmonat. (Octà-r,)
Wenn eS viel Eicheln und Bücheln giebt,, f» soll ein harter Winter mit vielem Schnee fallen.

Wenn man die Schaafe des Abends mir Gewalt lortirciben muß, so soll es Regen oder Schnee

bedeuten. Es haben die Alten folgenden Nc.men von dem Herbste gemacht.- Ist im Herbst das

Wetter hell, so bringts Wind in dem Winter schnell.

Der Scorpion.

Jahrmärkte im Weimnonat.

Melbodett 5
Aegeri 11. Aelen 27
Albeuf25. Altorf 14

Appenzerl 20
Arau 20
Arburg 16. Arth 25
Basel 28. Bauma 1

Belfert.4
Bern 5^ 26
Bezau 21
Biberach 5. Boll 14

Bregenz 17
Brcvinc 27
Brieg 16. Brugg 26
Buochs20. Buttes s

Büren 6, 27
Burgdorf 20
Bludenz 2, 16
Chatel St. Deniö 25
ChauxdefondS 26
Chur 2. ClüseS 18
Courrendlin 27 '

Dachöfeldcn 27
Dannemarie 19
Delle 11 Disentis l
Domodossola 1

Dornach 25
Dornbirrn 11/ 25
Durlach 16
Einstedlen 4

Elgg 6

Emmendingen IS
Enrlibuch 29
Erlenbach 12
Erschwyl 4

Escholzmatt is
Estavayer 27
Frauenfeld 18
Frutigen 19. Gais 4
Gelterkinden 6

Giromagny 12
Glaruö 10, 27
Gossau 4

Grasburg 28
Grever; 20
Griessen 28
Griiningen 26
Grüsch 11

Haböheim 23
Heiden 18
Hericourt 28
L>erisau 18

^
Hissing en 11

Hundwvl 1»

Huttwql 18
Kaltbrunn 7
KayserSberg 4

Knonau 4
Krummenau 28
Küblis 15 Kulm 29

Kyburg 28 Lachen Z

La Jonx 4
Laroche 18 Lasagne 12
Lauffenbnrg 28
Lauffon 25 Lauiö 6
Leipzig 8 Lenk 8

Lenk 18, 28
Lichtensteig 11
Liechstall 20 Lindau Zo
Lottstädten 13 Locle 19
LucenS 1 Luzern 8/12
Martiuach 19
Maßmünster 4
Mcnzingen 13
Mettmenstetten 21
Meyenfeld 4 Milden 20
Moringen 25-Mörrell5
Moßnang 18 Montey l8
Montrichez 15
Mömpelgard 4
Mottier-Travers 26
Münster im Luz. 21
Münster im Grenf. 18
Munenz, Ct. Basel 11
Neustadt 28 Nydau 2s
Oberembs 21
Oberhaöli 21
Ober-Tremlingen 14
Oesch 22 Ölten 18
Orben 4 Ortenstein 24
Peist 20 Pfirdt 19
Plafeyen 20
Pruntrut 19
Puschclav s Nagatz 18
Rankwyl 16,29
Rapperstvyl 6
Regensberg 19
Reichenbach 26
Reinach 14
Roche 18 Romont 12
Nochefort 29
Rölschmund 11
Rue 27 Rußwyl 4

Saauen 29 Sarnen 17
Schellcnberg 6
Schüviheim 5

Schwarzenbnrg 28
Schwellbrmm 19
Schwatz 16
Seeven 18
Seewts 16

Seignclegicr 4

Sempach 28
Sidwald 14

Signau 21
Stkien 28
Solothurn 19
Sonceboz 1

Sonthom! 15
St. Gallen 28
St. Johann 16
St. Peter 24
St. ttrsanne 25
Staufen 2t
Stein am Rhein 27
Stülingcn 4

Teufen 25 Thengen28
Tramelan 10
Travers 9 Trogen 11
Ueberlingen 27
Unterhallau 18
Untersten 13, 29
Urnäschen 12
Utznach28VerriercSi4
Waldenburg 11

Waldshut 16

Wangen 7

Watrenwyl 18
Wiedlisbach 28
Willifau 18

Winterthur 14
Wolfach 18
Zell 20 ZizerS 16
Zofingen 6 Zug 19
Zweyfimmen 21



moil tag
dinftag
mitwvch
donstag
freylag

samstag

L^zf.
»—-- > » a

Planetenftellung. Tagcol.
st. m. M'r Minmo».

monlug
dinftag
mitwöch
donstag
freytag
samftag

s -

1 Ali'r à 2 â
2 Allet .1 M
3 Theophilus M
4 Sigmuud ê
6 Malachias >K
6 Leonhard à
L)e6 Kontas ReNinuini.

steht
auf
6 66
7 62
8 56

10 1

M ti t I H

kait

4XG/ >si st

11. 9. n. Mßi?

9 48
9 46
9 42
9 39
9 36
9 33

20 WendeUn
21
22 Columbus
23 Severus
24 Salomea
26 Crifpinus

8 Clandius MA. N.
s Theodor M! I 21

ro Thaddäus M 2 26
11 Martin BM â' 3 30
12 Martin Pabst ^
Anbr. des Tags 6.18.'
13 Priccins cD 5 37

CK, -/b
7 V wind

/X2-1 trüb
st" ^ Oìf risel

â-K/^wind
Abschied 6. 42.

46

So là
montag
dinftag
mitwöch
donstag
freytag
samftaq

Vom Zmsgroschen/
14 " Friedrich >G
16 Leopold -W
16 M
17 Casimir W
18 Eugemus ^
19 Elssâbech'E
20 Anios

6 27'(lt4p. ^<5

9 2727 Sabina
9 2428 ^0" AM
9 21M Narcissus
9 1330 Theonestns
9 16 31 Wolfgang

?M»à
9 12

Ai at. 22
6 40

derC
geht

unter
6 17
7 7
8 4

47 Vom Greuel der Verwüst.
Sonk» 21 24.Mar.Opsi à
montag 22 Cecilia
dtnftag 23 Clemens
mitwoch 24 Ephraim
donftag I2Z saàa
fteytag 26

Gonncnaufg. 7 u. 26 m.^'nG,^ kalt
O2.12.V.^D,?^ll SH.

G/? nebel^ duft
dunkel

Achc> Mutcrm,
1 Aller Heligen

9 9
9 6

9 3
9 0
8 68
8 66
8 64

Umerg. 4 u. 64 m.
2 22. Aller Seel.

Theophilus
Sigmund
Malachias
Leonhard
Florentin
Claudius

^1

Mat.24 Sonneuaufg. 7 u. 64 m^

9 7 .2^7 A
10 16
11 27
U. V.
2 0
3 20

l2-5 kalt
Cl?, wind
0.3.V, àH

> Unterg. 4 lt. 26 m.
8 62^ 9 2^ Theodor
8 6110
8 49^11 Martin

dunkel 8 4742 Martin P.
M ^G kaiö 8 46 13 Briccius
M à G nebelî 8 43 14 Ariedrick

48

Sonsi
montag
dinftag

Christi Einritt zu Jerusalem
28 áà Softy, â
29 Saturnus à
30 Andreas W

Mat.21
6 6

derC
steht

Sonncnaufg. 7 u. 41 m.
C?er. rssel

G 3. 29. N.
à ^ kalt

8 39
8 37
8 36

Unterg. 4 u. l9 m.
16 24. Ochmams
17 Casimir
13 Eugenius

Das letzte Viertel den 6. um 11 Uhr 9 min. Nachm. Das erste Viertel den 26. um 0 Uhr 6 min. Vorm.
bringt unstete Witterung. erzeuget trübes Gewölk.

Der Neumond den 16. um 2 Uhr 12 min. Vorm. Der Vollmond den 29. um 3 Uhr 29 niin. Nachm.
bringt Heiterkeit mit sich. bewirkt Kälre.



Haus- und Bauernregeln im Wiutermonat. (November.)
Wenn m diesem Monat die Wasser steigen, so hat man einen sehr nassen Winter zu -besorgen -

donnert es in diesem Monai, so ist noch gute Witterung zu hoffen, und im folgenden Jahr Ee-
treib genug.

Der Schütz.

Jahrmärkte im Wiutermonat.

Aeschi 2 Altdorf st

Altkirch 25
Andelfingen 15
Appen;eil 17
Arau 10
Arberg 10 Arbonii
Arwangen st

Baden 16 Ballstall st

Baar 15 Deilfvrt 1

Berchier 12
Bergheim 25
Bern 23 Berneck 16

Befangen 12
Bex 6, 25
Biberach 2st

Biel ii
Bischofzell 11
Blamont 6
Blankenburg 16
Bondorf 11 Boudry 2
Breitenbach 16
Bremgarun 8

BrenelS i
Brienz 10
Bülach 2

Burgdorf st

Eleven 30 Colmar l 8

Coppet 30 CollongeS 2
Cossoney 11 Couvet 10
Cullq lS Delle 8

Frick s

DelSbcrg 10
Diessenhofen22
Donaueschingen 8

Echallenö 18
Einsiedlen 8
Eglisau 3o
Elgg 17 Engen 15

EnstSheim 25
Erlenbach 9
Fischingen 18
Freyburg 11

Frutigen 19
Gebwyler 30
Genf 23 Gersau 11

Gtromagnys
GlarnS 12, 22
Grandson 17
Grandvillard 9
Grenchen 8

GreyerS 2st
Grindelwald 6

Herisau is
Herzogenbuchsee 11

Hiffiugen 30
Hochdorf 21
HochentrürS 11

Horgen 13
Jfcrten 30. Jlanz 16
Jssenheim 11

KaiserSberg 29

Kaiserstuhl 11 Rheinau 3

Klingnau 26 Rheiuegg 8

Konstanz 26 Rheinielden 3
KübliS 19 Richterschwyl 16
Küßnacht 15 Noll 19
Lachen 9 Romainmvtier 19
Landeron 8 Romout 30
Langenthal 30 Rorschach st

Laroche 26 Rnffach 28
Lanpen st SarganS st, 13
Lausannes Lenk 10 Garnen 3
Lindau 5 Lyon 3 Schafhaustn 16
LncenS 10 SchierS 11

Lmry 25 Schleitheim 29
Mastmünster 15 Schwytz 12
MalanS 20 ' Seengen 16
Martakirch 3 SeewiS 30
Mcllingen 29 Sekingen 30
Meyenberg 16 SiderS 9 Singen 8
Milden 2st Sissach 17
Mömpelgard 15 Sitten 6,13, 20
Morste 10 Stammen 1

Mühlhausen 2 Stanz 17
Münster, Ct. Lnz. 25 St. Immer 21
Muri bei Baden 11 St. Legier 17
Murten 2st St. Moritz 8

NatterS 9 Stekborn i8 Surste 8
Neubreisach 21 Teufen 29 Thone 15
Neuenburg 3 Thengen 1

Neuenst. am Bielers. 30 ViSbach 11
Neus 25 ViviS 30
Noirmont 5 Mm 16
Oberhaöli 5 Untersten 17
Oensingen 22 Uster 25 Utznach6,20
Ocsch 25 Wädenschweil st

Oetikon 16 Wald 2 WeggiS 11
Oltcn 15 Weinfelden 10
Ossingen 13 WifliSburg 19
Peuerlingen st Wildhaus 9
Pfeffikon st. Pfirdt 30 Winterthur 8

Pruntrut 15 WylimCt.St.Gall. 23
RanceS 5 Zofingen 16

Zürich 11Nappoltschwciler 30
Ravensburg 11
RenanS 9 Reuti 16



ei
Lani. Plaueteustelluiig. Tagevt.

st. m.
Alter Wintermon.

mltwocy
dvnftag
freylag
samstag

1 Ellgius >G aus
2 Candidas >»W 6 34
3 Tavmus 7 41
4 Barbare 8 si

h, O La kalt
chO du.- ^

' chuM, ^ frost
c/G7t LG-LL

8 3219
'8 30 20 Amos
8 2921 Mao. Opfer.
8 28 22 Cecilia

6.2.M.N Enoch M 10
49

Soêît.
montag
diustag «

mitwoch 8 Maria Empf.

^

m.

6 NicmtmS
'7 Agatha ^ ii

MA. V.

o C5d n^rc/yschttee
3.39. n. L-Mme

» <Sk.4,^^ r-,

donstag
frey tag
samftag

9 Joachim
10 Waither
11 Damasius

â
1

2

« 3

-W 4

20
24^

23^
3l'

L^ Schbps Li ch

LM
/X. cheOwind

pat L^duft
chînNi Câp. trüb

Mar.li Sommiaufg. 7 u. si. m.!
s 33 dünn schaee

j Abschied 6. 1L
L h Lnd >l<^G

>8. 47.N. Z kalt
Lch 'Li?L

Uncerg. 4 n. 15 m.
8 26 23 26- Elemeus
8 26 24 Ephraim
8 2425 Cmljaritw
8 22 26 Ui!
8 2127 Jeremias
8 20 23 Sosthems
8 19 29 Saturnus

so
Souk.

Joh. sender zu Christo/
12 Z, Ottil. «W
Anbr. des Tags 6.48.

montag 13 Lala Jost M
diustag '14 Charlotte M
mitwoch is ^ ' Abrah K
dottftag 16 Adelheid à
fteytag 'i7 Lazarus M
samftag 18 Wunibald à

6 33
der L '

geht
untere M- >

6 S8i LG L-5sch!iee
6 59' /-/??

I Unrerg. 4 u. s m.
8 18 30 iMeZv Aà

I Alter Chriftmon.
8 17 1 Eligius
8 17^ 2 Caudidus
8 16 3 Taveritts
8 16 4 Barbara '

8 15 6 Enoch
8 14 6 Nieolaus

SI
.Li ^ ^.

montag
dmftag
initwoch
donstaq
freytag
samftag

Thomas Ap.

Joh. zeuget von Christo/
19 4. XL Nem.
20 Achilles
21
22 Chiridomus
23 Dagobert
24 Adam/ Eva
25 Eluftraa ^

SimeonS Weissagung /
36 Slephanus ^
27 G'v Evung. ^
28 M>
29 Thomas Visch. »»!

David. i»!

Sylvester ^

Joh. 5 Sonncnaufg. 7 n. S5 m.!
8 6 Lb?,c/25
9 16 'ck cLH

10 23 lürzstcr Mi schön

1143)11.13.0.
U.V.i bM als Lx kalt
2 17. LG ge> Lh
3 37 Lch scheboftê OX

8 14
8 13
8 13
8 13
8 14

Unrerg. 7M.!g. 4 II.
7 Agat.
8

9 Joachim
10 Walther
11 Damaftirs

8 1412 Ottilia
8 15 13 Luà Jost

S2

Sont.
montag
din stag
mitwoch
donstag
freytag

30
31

Luc. 2 Sonnenaufg. 7 u. S5 m.
4 56. Lb Manu» LLî
6 Ich L Ler. L?^ frost
7 2M

der GG2.37.V.
steht â Wolken
auf > tpU M HL

Unrerg. 4 n. 7 m.
8 1514 Xâà Charl.
8 16.16 Abraham
8 16 16 Adelheid
8 17.17 Monf. Laz.
8 1718 Wunibald
8 I8ch9 Nemesitts

DaS letzte Viertel den 6. um 5 Uhr 59 min. Nachm.
dürfte Schnee bewirken.

Der Neumond den i4. um s Uhr 47 min. Nachm.
erzeuget große Kälte.

Das erste Viertel den 22. um il Uhr 15 min. Vorm.
unterhält die kalte Witterung.

Der Vollmond den 29. um 2 Uhr 57 min. Vorm.
verursacht trübes Gewölk.



Haus- und Bauernregeln im Christmouat. (December.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufällt/ je ein härteres Jabr soll hernach folgen; so es

aber gegen den Voll- und abnehmenden Mond kommt/ je geschlachter und gelinder soll cö seyn.
So es in diesem Monat donnert/ so soll es das Jahr viel Winde haben.

Der Steiubock.
Ach 6 Aelen 15
Altdorf 2,23
Altstädten S

Appenzcll 8
Arau 15
Aubonne 7
Belfort 6 Bex 30
Viel 50 Boll S

Bozen i
Bremgarten 20
Brugg 7 Buren 3
Chur12
Clüseö i
Colmar 15
Davos 9
Delle 20
DelSberg 22
Echallens 27
Tmmendingen 7
Enttibuch 1

Erlach 1

Ermatingen 1

Cstavaycr i
Feldkirch 21
Frauenfeld 13

DaS höchste Alter/ daö der Mensch erreichen kann,
erreichen die Männer und nicht die Weiber / die selten >3.
-i.r .m I-hr- -I- wàn. IZ!.,u 7l' s«ss.,uIn einem kleinen Dorfe, unweit Bergen in Nor-àMen 6
lvegen, starb im Oktober >797 Joseph Surington im^^.-.„ 2z
löosten Jahre seines Alters. Den ungeschwächten 1
Gebrauch seiner Sinne und seines Verstandes behielt ^.-^tcn 26
er bis an seinen Tod. Den Tag vor diesem versam-^^ ig

Völkerkunde.
Man zählt auf der ganzen Erde ungefähr 800

Millionen Menschen. Eine Generation zu 30 Jahren
gerechnet, werden also in diesem Zeitraume 800 Mill.
Menschen geboren, und eben so viele sterben. Jeden
Tag gehen in die Ewigkeit 73,000, jede Stunde 3044.
jede Minute ungefähr 51. Von diesen 800 Mill. Men-
schen stnd 481 Mill. Heiden, 140 Mill. Türken, 9 Mill
Juden, 170 Mill. Christen, darunter 50 Mill. Pro-
icstanten.

Ein Mann 160 Jahre alt.

Jahrmärkte im Christmouat.

melte er seine Familie und theilte sein Vermögen unter
ße. Er war mehrmals verheiratbet und hinterließ eine
junge Wittwe und mehrere Kinder. Sein ältester
Cohn war damals 103, und der jüngste 9 Jahre alt

Av. 4830.

Kaiserstnhl 6, 21
Klingnau 28
Krummeuau 9
Kübli6l7
Langnau 8
Lausten 13
Lenzburg 9
Luzern 21

Martinach 7
Meilen 2
Milden 27
Mömpelgard 13>

Monthey 31
Mößkirch 7
Mühlhausen 6

Münster 13
Neuenst. am Bieters. 28
Neuenst. am Gcufcrs. 2
Nidau 14
Ogens 26 Ölten 13
Orben 13, 26
Pctterlingen 23-
Pfirdt 7
Pruntrut 20
NapperSwyl 15
Reichcnbach 14
Nue, Ct. Freyb. 16
Saanen 3 Samen 1

SchierS 21
Schopfheim 13
Schwyh 4
Sidwald 9
Straßburg 26
Stuttgart 14
St. Johann 2
Such 22
Sursee 6
Teufen 20^

Thonna 15
Thonon 6, 23
Thun 15. Thu sis 26
Ulm 6 Ucbcrlingen 15
Utznacht 4

Vielmergen 2-

Villingen 21
Waldshut 6

WilliSau 20
Winterthur 16
Wolfach 16 Zug 7
Zweysiwmcn 9

D



Die gekrönten Häupter. >

Geburt. Erwählung.
1761 Pius VIII. römischer Papst. 1829

^

1768 Franz der l. Kaiser von Oest-
reich, König in Ungarn und
Böhmen. 1792

1757 Carl X. König in Frankreich
und Navarra. 182/1

1796 Nikolaus I. Russischer Kaiser. 1826
^

178/1 Ferdinand VII. König in Spa-
men. 1808

^

1762 Georg IV. König in Groß-
brittanien. 1820

1768 Friedrich VI. König in Däne-
mark. ^

1808 ^

1764 Carl Johann, König in
Schweden. 1818

1819 Donna Maria da Gloria,
Regentin von Portugal. 1826

1777 Franz Januariuö I. König
beyder Sizilien. 1825

1770 Friedrich Wilhelm III. König
in Preussen. 1797

1765 Carl Felix Joseph, König in
Sardinien und Piémont. 1821

1786 Carl Ludwig 1. König in
Bayern. 1825

1781 Friedrich Wilhelm, König in
Wirtemberg. 1816

1755 Anton, König in Sachsen. 1827
1772 Wilhelm Friedrich, König der

Niederlande. 1815
1785 Mahmud II. türkischer Kaiser. 1808

Ordentliche Zeitrechnung auf i8Zo.

Nach Erschaffung der Welt zählen die Euro-
paer gewöhnlich Jahre 5778

Die griechische Kirche zählt 7338
Die Hebräer zählen 6590
Nach der allgem. Sündflurh zählt man 4123
Nach der Flucht Mahomet, als der

Türken und Araber Jahrzahl 1244
Nach Zerstörung der Stadt Jerusalem 1759

Von Anfang der vier Monarchien:
Der Babylonischen 4003
— Persischen 2367
— Griechischen 2167
— Römischen, unter Julius Cäsar 1878

Nach dem ersten Schweizerbund 522
Seit den vier großen Siegen für die Freyheit :

Bey Morgarten 615 Bey Sempach 444
— Laupen 492 — Näfels 442

Seit der schweizerischen Staatsumwäl-
zung Z2

Nach Erfindung des Pulvers 450
Nach der Entdeckung von Amerika 339

-- Reformation 302
Nach dem neuen Gregorianischen

Kalender izo
Güldene Zahl oder Mondszirkel
Lpactae oder Mondszeiger 6

Sonnenzirkel 19
Römer, Zinszahl 3

Sonntags - Buchstabe C.
Zwischen Weihnachten und Herren-Faßnacht

find 8 Wochen 2 Tag. Ist ein gemeines
Jahr von 366 Tagen.

Widder (Nördliche.) j?A
Stier M
Zwàge àKrebs »à
Löw îD
Jungfrau M

Die zwölf Zeichen des Thierkreifes.
Waag (Südliche.)
Scorpion
Schütz
Steinbock
Wassermann
Fische
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